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Amtsbtcctt für die Stadt Witöbaö .

Erscheint Montag , Mittwoch und Freitag .
Der Abonnements - Preis beträgt incl . dem jeden
Freitag beigegebenen Mustr . Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 Mk. 10 Pfg -, — ohne
Sonntagsbeilage 90 Pfg . , (monatlich im Ver¬
hältnis ) ; — durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk Viertels . 1 30 ; auswärts l 45 ^ .

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 8 Pfg . , auswärts 10 Pfg .
Reklamezeile 15 Pfg . Anzeigen müssen spätestens
den Tag zuvor aufgegebsn werden. Bei Wieder¬
holungen entsprechender Rabatt . — Steh ende An¬
zeigen nach Uebereinkunfl. — Anonyme Einsen -

düngen werden nicht berücksichtigt .

Hsr. ZI . Mittwoch , 6 . August 1602 . 8S . Aahvgaug .

Rundschau .
Teinach > 2 . August. Die Wahl

des ueueu Schultheißen ist vom Kgl .
Oberamt auf Samstag , den 9 . d . Mts . ,
anberaumt wurden . , Als Kandidat des
größeren Teils der hiesigm Bürgerschaft
gilt Kaufmann Georg Schneider von h >er.
Derselbe ist schon seit längerer Zeit
Schultheißenamtsverweser und hat in
dieser Zeit gezeigt , daß er die Interessen
der Gemeinde energisch zu wahren ver¬
steht. Gegenkandidat ist Kaufmann Emil
Holzäpfel , der Sohn des mit Tod abg <-
gaugenen seitherigen Schultheißen Holz¬
äpfel ; seine Wahl wird besonders von
seiten des Badhotels betrieben.

Pforzheim , 4 . Aug. Das vom 9.
bis 11 . August ds . Js . hier stattfindende
8 . Oberrheinische Krcisturnsest des X.
Turnkreises der deutschen Turnerschaft
verspricht nach den beim Finanzausschuß
kingelaufenen Anmeldungen das größte
und stärkst besuchteste Kreisturnfest zu
werden. Am Vereinswettturnen und an
den allgemeinen Stabübungen werden 200
Vereine mit circa 5300 Turnern teilneh¬
men . Zum Einzelwettturnen , welches in
Fünf- und Sechskampf eingeteilt ist , sind
420 Turner angemeldet. Der Fünfkampf
besteht in Weitspringen ohne Sprungbrett,
Stemmen, Steinstoßen mit Anlauf, Ver¬
werfen und Freiübung; der Sechskampf
in Reck, Barren , Pferd, Freiübung, Stein¬
stoßen vom Stand aus und Weitspringen
mit Sprungbrett . Das Bereinswettturnen
findet am Sonntag und das Einzelwett¬
turnen am Montag statt . Am Samstag
und Sonntag Abend werden im Saalbau
große Bankette mit turnerischen Aufführ¬
ungen veranstaltet, während am Dienstag
Turnsahrten geplant sind .

Pforzheim , 3 . August. Gestern
abend wurde der Obsthändler Karl Haist,
von Thonbach (O. -A. Freudenstadt )
wegen Wilderns verhaftet und ins Amts¬
gefängnis verbracht. Er hatte gestern
zwei Rehe, welche er am 31 . b . Mts . in
dem Gemeindewald Baiersbronn ohne
Jagdberechtigung und obschon für ge¬
nanntes Wild z . Zt . Schonzeit besteht ,
geschossen in hiesiger Stadt veräußern
wollen.

Ravensburg , 3 . August. Heute
fand hier aus Anlaß des tausendjährigen
Bestehens der Stadt ein historischer Fest¬
zug statt, bestehend aus 30 Gruppen , die
von den Sitten der frühesten Zeit bis auf
den heutigen Tag ein getreue- Bild gaben .
Hieran schloß sich ein von Unteroffizieren

des Ulanenregiments Nr . 19 ausgeführtes
Turnier, das dem im Jahre 1311 zu
Ravensburg stattgehabten 17 . Turnier
genau nachgeahmt war. Die prächtigen
Rittergestalten , die wohlbekannte Namen
aus dem schwäbischen Adel führten , boten
in ihre» Rüstungen einen interessanten
Anblick. Das Fest , dem viele Tausende
von Fremdeu beiwohnten, nahm einen
glänzenden Vertan' . Morgen wird das
Fest im Beisein des Königs und der Kö¬
nigin wiederholt werden.

— Der kath . Stadtpfarrer und Schrift¬
steller Dr . Hansjakob in Freiburg urteilt
über den Protestantismus in seinem
jüngsten Werk „ Letzte Fahrten "

, worin
er eine Reise nach Tirol beschreibt, wie
folgt : „ Eins ist sicher, der Klerus im
Deutschen Reich wäre um kein Haar
besser , als der österreichische , wenn nicht
der Protestantismus so mächtig und ein¬
flußreich ihm gegenüberstände. Die Re¬
formation hat der kath . Kirche viel ge¬
schadet , aber auch viel genützt . Und diese
Doppelwirkung übt sie aus bis zur
Stunde . . . . Was aber den Abfall infolge
der Los von Rom -Bewegung selbst an¬
geht , so brauchen wir in Deutschland
wahrlich nicht scheel und vorwurfsvoll
auf den österreichischen Klerus zu sehen
angesichts der vielen, vielen innerlich längst
abgefallenen Katholiken bei uns . 90 Proz.
aller Gebildeten/ KO Proz . aller Halbge -
bildeten und 50 Proz . des Arbeiterstandes
sind bei uns der Kirche entfremdet , inner¬
lich abgefallen und stehen entweder auf
dem Standpunkt des flachsten Theismus
(Gottesglaubens) oder gar des Atheismus
(Unglaubens ). "

Vom südlichen Schwarzwalde ,
2 . Aug. Die Heidelbeerernte ist dieses Jahr
nur eine ganz minimale. Der Preis pro
Pfund stellt sich am Orte auf 8 — 10 Pf .
Himbeeren fallen etwas bester aus , Preis
ebenfalls 10 Psg .

Frankfurt a . M . , 4 . August. Die
Besserung im Befinden des greisen Dich-
ters Wilhelm Jordan schreitet gut fort.
Der Arzt stellte vollständige Genesung in
einigen Tagen in sichere Aussicht.

Berlin . Eine nette Ueberraschung
erfuhr am Donnerstag ein Ehepaar aus
der Kurfürstenstraße , das in Folge des
schlechten Wetters seine Badereise in
Heringsdorf plötzlich abbrach und nach
Berlin zurückkehrte . Bereits von der Straße
aus fiel den Herrschaften der festliche
Lichtschimmer in ihrem Borderzimmer auf.
Als sie in die Wohnung kamen , wurde

sie gerade mit einem donnernden „ Hoch "
empfangen. Zu ihrem nicht geringen Er¬
staunen war eine urfidele Gesellschaft
von acht Personen — vier Damen und
vier Herren — beim fröhlichen Verlob -
ungsschmaus des allein zurückgebliebenen
Dienstmädchens in feuchtfröhlicherStimm¬
ung bei einander . Das von den Verlvb -
ungsgästen selbst mitgebrachte Abendessenwar bereits verzehrt , nur der Wein- und
Zigarrenvorrat des „ Herrn " war etwas
gelichtet worden . Da das Mädchen schon
seit 6 Jahren bei der Herrschaft dient
und sich stels brav führte , ist ihr das
Verlobungsgelage vergeben worden.

Berlin , 1 . August. Zwei vermut¬
lichen Mädchenhändlern ist gestern früh
die hiesige Kriminalpolizei auf die Spur
gekommen . Die beiden Männer bezeich¬
nen sich als ehemalige Tänzer respektive
Direktoren und waren im Begriff , mit 9
jungen Mädchen vom Bahnhof Friedrich ,
straße abzureisen, als sie verhaftet wur¬
den . Sie hatten in mehreren Blättern
inseriert , daß sie junge Damen als Tänze -
rinnen für das Ausland suchten und be¬
haupteten , daß sie Mädchen für das Tivoli
in Amsterdam engagieren wollten .

— Die Abschaffung der Trinkgelder
und die Gewährung fester Löhne wollen
die Kaffeehausbediensteten in Triest
(Oesterreich) durch einen soeben begonnenen
Ausstand erreichen. In diesen weisen die
Kellner die Trinkgelder zurück . Dafür
sind die Preise der Speisen um eine
Kleinigkeit erhöht worden .

London , 2 . Aug . Steijn wurde
heute früh an Bord des Dampfers
„ Crailsbrook Castle " von Fischer, Wessels
und anderen Freunden ausgesucht ; sie
fanden Steijn in seiner auf dem oberen
Deck sich befindenden Kabine, auf einem
Bett liegend. Er schien krank und abge¬
mattet und trug eine blaue Schutzbrille .
Steijn ließ durch Fischer sagen , er sei
nicht wohl genug einen Vertreter der
Presse zu sehen und der Arzt habe ihmverboten , mehr, als absolut nötig , zu
sprechen , doch wolle er wissen lassen , daßer für die Güte, die ihm an Bord zuteil
geworden, sehr dankbar sei , und er fügte
hinzu , er fühle sich infolge der Reise so-
viel besser . Frau Steijn bemerkte noch,das Befinden ihres Gatten habe sich iu^
jeder Weise gebessert , aber er sei noch)
außer Stände , sich zu erheben, da er an
Armen und Beinen gelähmt sei . Dr .
Pouthma vom holländischen Ambulanz-
ikorpS, der Stejn behandelt , sagte, Steif»
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leide an nervöser Erschöpfung . Seine
Krankheit sei schwer zu verstehen und er
habe nie einen derartigen Fall gesehen .

WnterHattenöes .

Am der Mitgift willen .
Roman von Arthur Zapp .

(Fortsetzung ) (Nachdruck verboten .)
Nachdem die junge Dame sich zurück¬

gezogen hatte , um sich umzukleiden ,
wickelte sich das Geschäftliche zwischen den
Herren sehr rasch ab . Man einigte sich
über den Kaufpreis merkwürdig leicht und
schloß den Handel im Handumdrehen ab .
Dann lud der Konsul seinen Gast artig
zu einem kleinen Imbiß ein . De » Offizier
folgte in einer Stimmung , die nicht gerade
als angenehm bezeichnet werden konnte .
Doch der gute alte Rotwein des Konsuls
half seinem Mut und seiner Unterneh¬
mungslust wieder auf und er bemühte
sich, seine Unterhaltungsgabe glänzen zu
lassen . Gr erzählte von dem soldatischen
Leben und ließ besonders die humoristische
Seite desselben gewandt und erheiternd
hervortreten . Er schilderte allerlei Ma -
növereilebnisse so lebhaft und mit so
komischen Pointen , daß die Frau Konsul
gar nicht aus dem Lachen kam . Sogar
der grießgrämige alte Herr blickte immer
vergnügter darein und er vergaß neben
seinem Gaste auch sich nicht , indem er
sein Glas zu verschiedenen Malen füllte ,
was bei ihm ein untrügliches Zeichen war ,
daß er sich wohl fühlte und bei bester
Lgune war .

Nur auf Klara Wenk brachte das
Erzählungstalent des Lieutenants nicht
die gewünschte Wirkung hervor . Sie ver¬
zog zwar den Mnnd hie und da zu einem
Lächeln , aber das sah jedesmal so er¬
zwungen au », als ob es lediglich der
Höflichkeit wegen geschähe. Das blasse
Gesicht blickte so unempfindlich und ernst
drein , als habe es nie in Heiterkeit ge -
strahlt und der herbe , festgeschlossene Mund ,
der sich nur zu einem Wort öffnete , um
eine direkte Frage zu beantworten , schien
das herzhafte , frohe , vom Innern heraus¬
kommende Lachen überhaupt nie gekannt
»der doch längst verlernt zu haben . Axel
v . Düringshofen hatte das Gefühl , als
ginge ein Hauch von Kälte von der ernst
gestimmten Waise au » und als sei sie von
einer Melancholie besessen, dse auch ein
sprudelnder Humor wie der seine nicht
besiegen werde .

Kurz vor der Aufhebung der Früh -
stückstafel wandte sich der Konsul an
seinen Gast .

„ Apropos , Herr Lieutenant , ich habe
noch eine Bitte , gewissermaßen eine Be¬
dingung , die ich an unfern Handel von
vorher noch nachträglich knüpfen möchte .
Meine Nichte hat in ihrem Leben doch
noch so wenig zu Pferde geseffen, daß
ich Bedenken trage , sie ihre Reitversuche
allein wieder aufnehmen zu lassen .

"
„ O — ich fühle mich ganz sicher,

Onkel, " warf hier die junge Dame in
ihrer kühlen , ablehnenden Weise ein .

. Nein mein Kind ! Es könnte dir doch
leicht ein Unglück passieren und ich würde
keine Ruhe haben , wenn ich dich , besonders
ln der ersten Zeit ohne allen Schutz wüßte . "

„ Ich bitte , ganz über mich zu ver¬
fügen, " kam der Lieutenant dem alten
Herrn zu Hilfe . „ Ich werde mir selbst¬

verständlich ein Vergnügen daraus machen ,
dem gnädigen Fräulein meine schwachen
Dienste zu widmen .

"

„ O , ich möchte Sie nicht bemühen, "
entgegnete das junge Mädchen mit einer
abweisenden , fast ängstlichen Miene .

Aber auch die Frau Konsul legte sich
mit Eifer ins Mittel , ohne daß sie ahnte ,
welcher Hintergedanke ihren Gatten zu
seinem Wunsche bewogen hatte .

„ Nein mein Kind , Onkel hat ganz
recht . Wenigstens im Anfang brauchst
Du wohl ein wenig Unterweisung und
Schutz und wenn der Herr Lieutenant so
liebenswürdig ist , Dir seine Begleitung
anzubieten , so nehmen wir das mit größtem
Dank an .

"
Damit war die Angelegenheit erledigt

und es wurde verabredet , daß Lieutenant
v . Düringshofen am nächsten Nachmittag
die junge Dame zu einem gemeinschaft¬
lichen Spazierritt abholen sollte .

Axel v . Düringshofen verließ die Villa
„ Sorgenfrei " in nichts weniger als hoff ,
nungsfroher Stimmung . Mit dem ersten
Eindruck , den er auf den Konsul und dessen
Gattin hervorgebracht , konnte er freilich
zufrieden sein . Doch um so weniger er¬
hebend und schmeichelhaft war sein Erfolg
bei der Hauptperson in der Komödie , die
der findige Herr Haberkorn insceniert
hatte , bei der reichen Erbin . Im Stillen
verwünschte der Offizier den listigen Einfall
des Geldmannes , der für ihn ja doch nur
bittere Enttäuschungen zeitigen würde .
Daß er auf die junge Dame , die von der
weiblichen Schwäche der Gefallsucht und
überhaupt von weicheren Empfindungen
gänzlich frei zu sein schien, jemals eine
bezwingende Wirkung ausüben könnte ,
dünkte ihm völlig ausgeschlossen . Ja , er
selbst empfand gar kein Jnterrefse für sie
nnd verspürte nicht die mindeste Lust , ihr
den Hof zu machen . Er war Tempera¬
mentsmensch und wenn er sich für irgend
eine Person oder Sache interessieren oder
gar begeistern sollte , so mußte irgend ein
Anreiz dazu da sein , irgend etwas , das
ihn in Stimmung brachte und ihn warm
machte . Wärme erzeugt Wärme und Kälte
wieder Kälte . Angesichts der Lempera -
mentslosigkeit , ja , der gletscherhaften
Kälte , die der Waise Erbteil zu sei » schien,
mußte ja jede wärmere Regung , jeder
lebhaftere Wunsch im Keim ersticken.

ES war deshalb auch lediglich das
gegebene Versprechen und die Pflicht der
Höflichkeit , die den jungen Offizier am
anderen Tage veranlaßten , sich pünktlich
zu dem Spazierritt einzustellen . Auch die
Unterhaltung beschränkte sich anfangs nur
auf die gelegentlichen sachlichen Unter -
Weisungen , die der Offizier der jungen
Dame gab . Er zeigte ihr , wie sie die
Zügel zu führen habe , um das Pferd bei
allen ^Gangarten immer in der vollen
Gewalt zu haben . Er lehrte sie die Hilfen ,
die sie dem Gaule zu geben habe , um es
in Trab oder in Gallopp zu versetzen ,
und verbesserte hie und da ihren Sitz
und ihre Haltung .

Daß die lebhafte Bewegung des Reitens
in der frischen Morgenluft eine stimu¬
lierende Wirkung auf die Kühle , Unem¬
pfindliche ausübte , ließ sich an der Röte ,
die ihre Wangen immer dunkler färbten
und an dem glänzenden , freieren Blick
ihrer Augen erkennen . Ja , zuletzt , als sie
auf dem Heimwege einer Schafheerde

begegneten , die sich ängstlich , zum Teil
in possierlichen Sprüngen an ihren Pferden
vorbeidrückten , ließ sie plötzlich ein lautes ,
herzliches Auflachen ertönen .

Axel v . Düringshofen blickte ganz
erstannt auf und der Ausruf : „ Gnädiges
Fräulein können auch lachen, " entfuhr
ihm unwillkürlich .

„ Warum sollte .ich nicht lachen können ? "
fragte sie, seinen Blick ebenso verwundert
znrückgebend .

„ Pardon ! Aber ich hatte gestern den
Eindruck , daß Sie noch nie in Ihrem
ganzen Leben gelacht haben — "

Sie wurde mit einem Male ernst ;
auf ihrer gewölbten weißen Stirn er¬
schienen drei senkrechte Falten und mit
ihrer leisen , umflorten Stimme entgegnete
sie : „ Freilich , ich habe wenig Freud » gehabt
in meinem Leben , seit ich meine Eltern
verloren habe .

"
Es regte sich in dem jungen Offizier

zum ersten Mal eine wärmere Empfindung
in ihrer Gegenwart .

„ Ich teile das Geschick mit Ihnen ,
Waise zu sein, " sagte er , und sah ihr mit
einem ernsten teilnehmenden Blick ins
Auge "

. Auch ich stehe allein in der Welt . "

„ Aber Sie sind ein Mann, " versetzte
sie fast lebhaft , „ Sie haben eine « Beruf ,
der Sie in Anspruch nimmt und ent -
schädigt und Sie haben Ihr eigenes Heim ,
während ich mich Jahre lang bei Fremden
aufhalten muß und nun meinen Ver¬
wandten zur Last falle . "

Es lag ein so wahrnehmbarer Klang
von Bitterkeit in dem Ton ihrer Stimme ,
daß es dem Lieutenant auffiel .

„ Aber , gnädiges Fräulein, " beerte er
sich, einzuwenden , „ davon kann ja doch
wohl nicht die Rede sein . Im Gegenteil ,
der Herr Konsul und seine Gemahlin
werden es gewiß mit großer Freude begrüßt
haben , in Ihnen eine erwünschte , ange -
nehme Hausgenossin zu erhalten . "

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes
— Freunde der Natur machen wir

daraus aufmerksam , daß jetzt wiederum
Steruschuppenfälle zu beobachten sind ,
und zwar sind es die aus dem Sternbild
des Persus kommenden „ Perseiden " und
die sogenannten „ Aquariden "

, die vom
Sternbilde des Wassermann (Aquarius )
ausg -. hen . Diese Naturerscheinungen zei¬
gen sich bis zum 24 . August . Ihren
Höhepunkt erreichen sie in den Nächten
vom 8 . bis 12 . August , in denen sie ein
gryßartiges Schauspiel geben .

— In der heißen Sommerzeit müssen
viele treue Haustiere infolge nachlässiger
Pflege schwer leiden oder gar unter
Qualen verenden . Wenn der Fuhrmann ,
erschöpft vom Sonnenbrände , nach einem
kühlen Trünke lechzt, jo soll er nicht ver¬
gessen , daß auch seine Pferde das gleiche
Bedürfnis empfinden . In Berlin läßt die
Pferdebahn - und Omnibusgesellschaft ihren
Pferden nach znrückgelegtem Wege jedes¬
mal Nase und Maul mit frischem Wasser
auswaschen und dies soll auf die Tiere
sehr wohlthätig gewirkt haben . Es wäre
doch so leicht, daß jeder Kutscher eines
Fuhrwerks die nämliche Rücksicht übte .
Jeder Fuhrherr sollte schon in seinem
eigenen Interesse solche Erfrischungen an¬
empfehlen . Ferner achte man im Sommer
mit doppelter Sorgfalt darauf , daß die
Tiere, besonders die Zugtiere usd Ketten -
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Hunde , nie an frischem, reinem Trinkwasser
Mangel leiden , nicht dauernd den sengen¬
den Sonnenstrahlen ausgesetzt sind und
nach Möglichkeit von Insektenstichen ge¬
schützt werden. Man bedenke, daß unsere
treuen, guten Haustiere sich nicht selber
helfen können , und ihnen deshalb zum
Dank für ihre guten Dienste von uns
geholfen werden muß.

(Aus der „ Münchener Jugend " .)
Kindermund . Eine Bäuerin kommt mit
ihrem Kinde zu einem Arzt , der an seiner
rechten Wange einen Säbelhieb hat . Das
Kind äußert sich hierüber : „ Du Mutter ,
der Doktor Hot jo een versprungene

Kopp ! " — Ein belauschtes Gespräch.
Arzt : „ Ja , mein Fräulein , ich bin davon
überzeugt , daß die Erkenntniß von der
Schädlichkeit der heutigen Frauenkleid -
ung , speziell des Korsetts , in immer wei -
tere Kreise ein dringen wird , auch Sie
werden sich bald von diesem Panser be¬
freien müssen .

" Fräulein : „ Ach nein,
Herr Doktor , ich bin so gräßlich kitzelig,
und wenn dann die Herren beim Tanzen
ihren Arm um meine Taille legten, dann
müßte ich ja immer lachen " — Semester -

Schluß . Student (zum Kouleucbruder in
, der Maximiliansstraße, bei Beginn der
jetzigen großen Ferien) : „ Gott sei Dank ,

daß die Bummelei ihr Ende erreicht und
die Ferien beginnen ! " — Aus der Pfalz.
Sie , was versteht man denn eigentlich
unter einem Kartoffelkäfer ? — Ei , das
werd einer sei , der wo Kartoffel käft (läuft .)
— Höhere Töchterschule . „ Wie
nennt mau eine Ehe , Fräulein , in der
der Mann nur eine Frau hat ? „ Eine
monotone Ehe " .

(Pariert .) „ Wollen Sie eine
Henry Clay neuester Ernte probieren ?
Sie muß aber mit Verstand geraucht
werden , Herr Professor ! " — Professor :
„ Da sie nun einmal keine Verwendung
dafür haben — bin ich so frei ! "

W i l d b a d .
Nachstehende

ortspokizeiliche Forschriften
betreffend die Au - und Abmeldung der durchreisenden Fremden in der Stadt

Wildbad mit der Parzelle Windhof ,
wird hiemit der Einwohnerschaft in Erinnerung gebracht.

Verfehlungen hiegege » werden unnachsichtlich bestraft
Den 30 . Juni 1902 . Stadtschultheißenamt :

B ä tz n e r .
Auf Grund des Art . 15 Z . 2 und der Art. 51 und 52 des Landespolizei»

strafgesetzes vom 27 . Dezember 1871 wurden für die Stadt Wildbad mit der
Parzelle Windhof folgende ortspolizeiliche Vorschriften erlassen :

8 1 -
Während der Saison , also vom 1 . Mai bis 15 . Oktober jeden Jahres sind

sämtliche durchreisenden Fremden (Badegäste, Luftkurgäste, Geschäftsreisende, Der
gnügungSreisende , Besuche u . s . w .) welche in Gast - oder Privathäusern für Ent
geld oder unentgeltlich Wdhnung nehmen, durch den WohnungSgeber bei dem
Stadtschultheißenamt an « und abKNMklden .

8 2 .
Diese An - und Abmeldungen haben jeden Tag morgens längstens bis 8

Uhr, bezüglich aller während des vorangegangenen Tags oder während der
Nacht angekommenen, beziehungsweise abgereiflen Fremden zu geschehen.

§ 3-
Zu den An -- und Abmeldungen werden besondere Zettel vom Stadt -

schultheißenamt unentgeltlich abgegeben und zwar :
für Anmeldungen von über 2 Tagen hier verweilenden Fremden von
weißer Farbe, für Anmeldungen von bloß bis zu zwei Tagen hieran
wesenden Fremden von roter Farbe ;
und für Abmeldungen von grüner Farbe.

Für die Verwendung der richtigen Formulare und die genaue, deut
liche leserliche Ausfüllung der Au - und Abmeldezettrl ist der WohnungSgeber
strafrechtlich verantwortlich .

8 4 .
Verfehlungen gegen diese Vorschriften werden anf Grund des Art .

15, Z. 2 des Polizetstrafgesetze» mit einer Gelustrafe bis zu 3ü Mark
oder mit Hast bis zu 8 Tagen geahndet.

kravatte »
in jedem Genre und unerreichter Auswahl frisch eingetroffen , höchste Neuheiten
der Saison. Ebenso
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Stadt Wildbad .

Brennholz - Verkauf
am Mittwoch , den 13 . Aug .,

vormittags 10 ' / - Uhr,
auf dem Rathaus in Wildbad aus
Staatswald Meister r , Leonhardswald

und Wanne :
7 Rm . buchene Prügel II . Klasse
1 „ tannene Scheiter

174 „ Nadelholzprügtl II . Klasse
9 „ Nadelholzreisprügel

Stadtald IV 10. 12 . 13 au der Linie :
94 Raumeter tannene Rinde

Stadtwald III, Sommersberg IV an
der Linie :

1 Rm . birkene Prügel II . Klasse
12 „ buchene Scheiter
14 , buchene Prügel I . Klasse

121 „ buchene Prügel II . Klasse
17 „ tannene Scheiter

427 tannene Prügel II . Klasse
3 „ buchene Reisprügel

188 „ tannene Reisprügel
Wildbad , den 5 . Aug . 1902 .

Stadtfchnltheitzenamt:
B ä tz n e r.

Forstamt Wildbad .

Schlagraum-Verkauf
am Freitag , den 8 . Aug . d . I .,

vorm . ' 28 Uhr,
aus der Forstamtskanzlei ans den Ab -
teilungm II . 66 Pslanzgarten , 71 Mucken -
wäldle , 75 Bottenwasen , 107 oberes ,
115 unteres Baurenteich und 111 mittlere
Wanne .

Mädchen
für Alles gesucht für kleine Familie in
London . Näheres bei

leiste , Olgastraße Nr . 23 .

Blumenkohl ,
per Kopf 50 bis 60 Pfennig ,

KollÄnöev

Wotykraut
prima Qualität empfiehlt

Chr . Messer ,
Gemüsehandlung ,

Rathüusgasse Nro . 58.
Ratten ,

Mäuse, tötet „ Ackerlorr schnell u. sicher.
Ohne Giftschein erhältlich per Packet
30 u . so Pfg. Hof *« p»cheke.
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ües MSb^ er lleServLiims
in der städtischen Turnhalle

Llvlass 7 ' /s Ldr ^ NkariZ 3 Mr
üiütrlttsxreis 50 Lttz .

I . LbtoilunZ : 1 ) a . 8änKer »rn88. l ) b . Wo möeiit
iek sein ? Nännoroltor v . Löiinor . 2 .) Oral
Lderdarck auk clor Llaodt . L6bonck63 Lilck.
3) L . ^ m Rain unck in ckon Lookon . Uän -
norotior von Liebo . 3) b . 0 Llaickio, cku diot

mei NorKostorn . Fekväbioodo » Volkvlioä v . Filetier .
4) Lins Oonoortpi obo in 6 -rödikoiw . Luworiot . 8in§-
spiol kür 6tior nnä 8oii mit LlLvierbsZIsiinnK v . 8 :mon.

II . ^ btoiinn § : 5) Drei Lrormäs . Lumori8ti8eko8 I ' oraotr
v . Lonäo . 6) a . Wüeboon mir LiüZoI . Llännoredor
v . Weinzierl . 6) b. 8ei>ataorl klein Uanoorguartott
v . 2nnt . 7 ) n . Lin Aebitctster üauekneetit . Oonplet
v . Lsinao . 7 ) b . Onretie WiseentknI . 8otiväbi8etie3
Volkeiieä v . Filetier . 8) Oral Lbordarä -Oruppo .
Lobonckoo Lilct.

III . ^ bteilnnK : 9) Lin üäeles LoKvAnm . Lnmorigtieelies
loraott mit UnvierbeAlsienn ^ v . Leina « . 10) n . Im
Lelä ck«3 LlorASvs Irüli . Llnnveretior v . Lnrkliarclt .
10) d . Iran nietit äsn LrütitinKStLZen . Nännorguar -
tstt von kksil . 11) Lnr8eli6nnb8etiieä . Llänveretior
von WevAert . 12) LnläiAUNA nn clie Llnrine . Le -
benäee Lil6 .

llr . kliltingsr ° 0gmpliei8sise
ASS . Assodülat unter Hr . 20 453 .

o Leslvs V « LLvttvn »»tt « I . o
/terrtlick emploklen vvexen ilirer vorrÜA-

licken V̂ irkunZ suk iisut unä Nerven . '

blui - ScrNi mli nsUsn - 1^?
sisksncisr SsNui ^ rnarlcs . ^ NisezV l̂iars-

W i l d b a d .
Unterzeichneter empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

ebenso in
-H 2ti§snliLU5sr - nnä ^Visnsr - Lssssln

(Wiener Tonnets ) in allen Sorten und Farben . Muster zur Ansicht
gerne zu Diensten.

Wirtschafts -Stühle
zu äußerst billigen Preisen .

Achtungsvollst
Varl Le ^ IrrlSistSr ,

Mm
r . Mvll - or

^ 6OlLai ? K6lritilic1

L.srrtU <:ti empkoblen .
0 k88 sU -, Ii 8vii - L küsäioina !-

Wkins
Ois ' /i l?l. von i 20 ^ bis 3 .—

^ ieäsrtLtzs bsi :
Lorrn Lotapotkokor lln . 0 »

D lVIelLgsn .

Patentierte

Thürzuwerfer
(Meteor )

neuestes System , bestes Fabrikat , 5jähr .
Garantie für Haltbarkeit und tadelloses
Funktionieren , empfiehlt.

-
WL1L . Bott ,

Schlossermstr .

l Puddiug -Pnlver
vr . Oetkers / Vanillin - Zucker

ä 10 Pfg . Millionenfach bewährte
Rezepte gratis von den besten

Geschäften.
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Unsrer lieben , gatten»
bedürftigen

LSr ^ lia
zu ihrem am heutigen

Tage stattfindenden 30 . Wiegenfeste
ein bei Bäcker Rometsch anfangendes
durch die Königkarlstraße hallendes
und im Russischen Hof verknallen¬
des , dreifach donnerndes

Aber gelt Bertha , des hatsch
net glaubt , des loscht a Fläschle.

Bist nun 30 Jahre alt und hast
v noch keinen Mann .
0
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Königl . Kurtheater .
Mittwoch , den 6 . Ang . 1902 .

Die Haubenlerche .
Schauspiel in 4 Akten von E . von

W i l d e n b r u ch .
Donnerstag , den 7 . Aug . 1902 .
Ois Osms von IVIsxim .

(La Dame de chez Maxim )
Schwank in 3 Aufzügen von Georges

F e y d e a u .

Beiliegend ein Prospekt der
Svöhrer ' schen Höheren Handelsschule
Calw zu frdl . Beachtung .
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